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A. Bericht des Abgeordneten Bauknecht 


Der vorliegende Bericht wurde durch den Herrn 
Bundestagspräsidenten mit Schreiben vom 30. No- 
vember 1965 an den Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten federführend und an den 
Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 
mitberatend überwiesen. 

Beide Ausschüsse haben sich eingehend mit die- 
sem 4. Bericht der Bundesregierung über die Aus- 
wirkungen der EWG-Marktorganisationen auf dem 
Agrargebiet für die Zeit vom 1. Juli 1964 bis zum 
30. Juni 1965 befaßt und den Bericht begrüßt, der 
einen guten Einblick in die Preisentwicklung _auf 
dem Agrarsektor innerhalb der EWG gibt. 

Bei seinen Beratungen ist der Ernährungsaus- 
schuß der Anregung der Vertreter der Bundesregie- 
rung gefolgt, den Bericht nicht am 1. Oktober, son- 
dern aus technischen Gründen erst am 15. Novem- 
ber eines jeden Jahres vorzulegen. 

Der Ausschuß hat allerdings im gegenwärtigen 
Zeitpunkt davon abgesehen, den Bericht nur alle 
zwei Jahre erstellen zu lassen. Er ist aber der Auf- 
fassung, daß manche Gebiete, bei denen eine ge- 
wisse Stabilität eingetreten ist, global zusammen- 
gefaßt werden können und nicht in Einzelheiten be- 
handelt werden brauchen, während der Bericht über 
neue Marktordnungen eingehender dargestellt 
werden sollte. In diesem Zusammenhang war auch 
der Ausschuß der Auffassung, daß im kommenden 
Grünen Bericht den EWG-Fragen mehr Raum ein- 
geräumt werden sollte. 

Eingehend diskutiert wurden die Fragen der Ex- 
porterstattungen. Der Ausschuß war der Auffas- 


sung, daß im Rahmen der Verhandlungen über die 
Agrarfinanzierung das Bruttoprinzips an Stelle des 
bisher geltenden Nettoprinzips bei den Export- 
erstattungen durchgesetzt werden sollte. Außerdem 
sollten Bestimmungen geschaffen werden, die es 
ermöglichen, die Prozentzahlen und Sätze für die Er- 
stattungen und die Senkung der Abschöpfungs- 
sätze beweglicher als bisher zu gestalten. Der Aus- 
schuß war der Auffassung, daß dem Ressortmini- 
ster, nachdem die Grundlagen für das Verfahren 
der Erstattungen durch Rechtsverordnung im Ein- 
vernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen 
und dem Bundesminister für Wirtschaft festgelegt 
worden sind, im Rahmen des im Haushalt vorge- 
sehenen Betrages eine gewisse Freiheit für die Fest- 
setzung der Prozentzahlen und Erstattungssätze und 
der Senkung der Abschöpfungssätze und deren 
Aufhebung zugebilligt werden müßte. 

In der Frage der unterschiedlichen Beförderungs- 
kosten innerhalb der Mitgliedstaaten nahm der 
Ausschuß zur Kenntnis, daß aufgrund eines Be- 
schlusses des EWG-Ministerrats vom 15. Dezem- 
ber 1964 die Kommission bis zum 1. Juli 1966 einen 
Bericht vorzulegen hat, der 

— die Beförderungsentgelte für die einzelnen 
Agrarerzeugnisse sowie den mengenmäßigen 
Anteil der einzelnen Verkehrsträger am Fracht- 
aufkommen und 

— die für jede Gruppe dieser Erzeugnisse bestehen- 
den Unterschiede in den Beförderungsentgelten 
und die Ursachen dieser Unterschiede enthalten 
soll. 
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Der Ausschuß hat daher die Beratungen über diese 
Fragen zunächst zurückgestellt. 

Wie bereits eingangs erwähnt, haben die beiden 
beteiligten Ausschüsse bei ihren Ausschußberatun- 
gen hervorgehoben, daß der Bericht einen ausge- 
zeichneten Überblick über die Auswirkungen der 


EWG-Marktordnungen vermittelt und einen guten 
Ausgangspunkt für die Beratungen über die ver- 
schiedensten EWG-Vorlagen, die dem Parlament 
vorgelegt werden, darstellt. 

Namens des Ausschusses bitte ich Sie, dem Aus- 
schußantrag zuzustimmen. 


Bonn, den 3. Mai 1966 


Bauknecht 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1 . den 4. Bericht der Bundesregierung über die Aus- 
wirkungen der EWG-Marktorganisationen auf 
dem Agrargebiet für die Zeit vom 1. Juli 1964 
bis 30. Juni 1965 — Drucksache V/29 — , der 
einen ausgezeichneten Überblick über die Be- 
richtszeit vermittelt, zur Kenntnis zu nehmen; 

2. als Termin für die Vorlage des Berichts den 
15. November eines jeden Jahres festzusetzen. 


Bonn, dfen 3. Mai 1966 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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